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Das Feuchtgebüsch befindet sich auf ebener Fläche leicht abgesenkt zu den umliegenden Flächen. Das Substrat besteht aus sehr feuchten 
degradierten Torfen. In der Umgebung befinden sich Nadel- und Laubgehölze, Ackerflächen und kleinräumig ein Weg und Schilfröhricht. Das 
Sumpfseggen-Korbweiden-Gebüsch ist sehr lückig. Die geschützte Schwarzschopfsegge ist hier mit einigen Horsten vertreten. Ihre 
säulenartig herausragenden Bulte weisen auf Torfsackungsprozesse. Randliche Vorkommen der Rasenschmiele, Bärenklau und 
Brennnessel weisen auf die verminderte Wasserversorgung durch einen begradigten Bach in der Nähe des Biotopes.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis Salix viminalis

Carex appropinquata Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Epilobium parviflorum Festuca gigantea Filipendula ulmaria Heracleum sphondylium
Holcus lanatus Juncus effusus Lotus uliginosus Lysimachia vulgaris
Phalaris arundinacea Poa pratensis Ranunculus acris Urtica dioica


